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Fallbeispiel zwei

Schwierigkeitsgrad: einfach 

Zielgruppen: Gesundheitsberufe
Das folgende Fallbeispiel beschränkt sich auf charakteristische Fragestellungen, die Teilbereich einer vollständigen Untersuchung nach dem Istanbul Protokoll sind.


Der 48 Jahre alte Flüchtling leidet an Kopfschmerzen die angeblich nach Folter im Herkunftsland begonnen haben. Er berichtet über Schläge mit Stöcken, Knüppeln und Gewehrkolben. Symptome sind unter anderem verstärkte Irritierbarkeit, flashbacks (Erinnerungsaktualisierungen an Ereignisse während der Folter) , Einschlafstörungen, Aufwachen während der Nacht, Vermeidung von Situationen gerne Folter erinnern oder von Gesprächen darüber da er sich als von unangenehmen Erinnerungen überflutet erlebt.
Er wurde durch einen Arzt untersucht, der auch eine Beurteilung psychologische Symptome durchführte (psychopathologischer Status) und schloss dass die Symptome einer Diagnose einer Post dramatischen Belastungsstörung entsprechen und keine weiteren diagnostischen Schritte erforderlich sind.


Fragen:

1) würden Sie auch davon ausgehen, dass keine weiteren diagnostischen Schritte nötig sind?
2) Welche weiteren Schritte sollten zur Absicherung einer klinischen Diagnose unternommen werden?

3) Welche anderen medizinischen Probleme könnten zu den angeführten Symptomen beitragen oder diese verursachen?
4) Wäre eine doppelte Diagnose möglich?

 Antworten:

1) Würden Sie auch davon ausgehen, dass keine weiteren diagnostischen Schritte nötig sind?
Nein, mit den angegebenen Symptomen besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit eines stumpfen Hirntraumas, insbesonders wenn man die angegebenen Ereignisse berücksichtigt. Eine vollständige Untersuchung möglicher zusätzlicher Faktoren ist daher erforderlich.
2) Welche weiteren Schritte sollten zur Absicherung einer klinischen Diagnose unternommen werden?
Eine Nuklearmagnetresonanz, ein voller neurologischer Status, ein EEG, ein Röntgen der Wirbelsäule, und eventuell neuropsychologische Testung als erste Schritte vorbehaltlich weiterer Untersuchungen.
3) Welche anderen medizinischen Probleme könnten zu den angeführten Symptomen beitragen oder diese verursachen?
Ein Postkommotionelles Syndrom, einige der Symptome könnten von diesem oder von der posttraumatischen Belastungsstörung stammen. Die Untersuchung chronischer Kopfschmerzen verlangt einen komplexen Ansatz selbst bei scheinbar einfachen Ursachen.
4) Wäre eine mehrfache Diagnose möglich?
Ja. Schlafstörungen oder Irritierbarkeit können durch beide Diagnosen, aber auch durch andere Erkrankungen bedingt oder mit bedingt werden. Symptome körperliche Erkrankungen können sich unter Stress auch verstärken, und können daher nicht als Beweis für eine vor allem oder ausschließliche psychologische Ursache gesehen werden. 
